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Sears

well-Alias
411 Seiten in Leinen

Fr. 3.60
Beispiellos gut
Unerhört billig

Zu beziehen vom

Verlag Otto Waller A.-G.

Ölten

2 Neuerscheinungen
Bin buntfarbiger Ausschnitt aus dem
Leben eines KDnstlerehepaares; voll
starker Anregungen für alle geistig
Schaffenden:

JULIUS NITSCHE

Rosa und
Sylvester

Roman von Bergen und Künstlern.
832 S. Brom-Ii. Kr. 4.33. (Ir.llul. Fr.

Kunst, Sport und Religion. Häuslichkeit

und Wirken vor der Masse,
Eheglück und Ehetragik, das soziale
Problem und wirtschaftliche Belange, alle
die Dinge, die so tief In unser ttgllches
Leben eingreifen, sind hier voll Spannung

behandelt, nicht lehrhaft, sondern
als Tatsachen sprechend, nicht theo-
retisierend, sondern mit pulsendem
Leben erfüllt. Man fürchtet von Blatt
zu Blatt die Explosion in dieser
verhaltenen Glut und steht am Schluss
erschüttert vor der ebenso herben wie
tröstlichen Wahrheit, dass Uber allem
Menschenstreben eine Macht steht, die
dicht vor das erreichte Ziel die dunkle,

lichte Schranke der Ewigkeit setzt.
Kelher wird vergeblich nach diesem
Buche greifen.

,fehles!sehe Volkszeltung".

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Prospekte!

FRANZ BORQHIYIR, VERLAG, HILDESHEIM

Ole blutwarme Gestaltung elnea Laben«
voll beneidenswert restloser Hingabe
zum Bösen vorerst wie dann zum
Guten:

ROBERT CONRATH

Maria Magdalena
Roman aus der Zeit Christi.

387 S. Brosch. Fr. 4.35. Gzlbd. Fr. 6.—

„Mainzer Jpurnal": An dem Werke
muss man sich warm lesen Es
gehört zu den starken bleibenden
Büchern, die man immer wieder nehmen
und lesen kann.

Dr. r. Dominikus GIckler 0. P.

Maria Magdareha

Roman von Robert Gönrath

„Der Ordensdirektor": Der schlichte
biblische Bericht von der Sünderin
Maria Magdalena wird hier durch
Ausgestaltung des grossen geschichtlichen
und kulturellen Hintergrundes u. durch
Einbeziehung der einschlägigen
brennenden Probleme zu einem Roman von
ganz grossem Format. Erschütternde
Konflikte und Schicksale geben Ihm
eine gewaltige Kraft und Spannung.
Eine Pracht der Schilderung, ein frisch
pulsierendes Leben, ein wahrer Sturm
der Leidenschaft erfüllt ihn von
Anfang bis zu Ende. Die glänzende
Sprache, sowie -eine ausgezeichnete
Kenntnis der Geschichte und Kultur
dieser Zeit geben der Erzählung einen
eigenartigen Reiz. Durch das Ganze
klingt ein entschiedener Protest gegen
alles Pharisäertum, alles Muckertum,
alle Heuchelei, gegen geistige und
seelische Enge in jeder Form. Ein
Ringen um Licht und Harmonie, eine
unbezwlnglicbe Sehnsucht der Seele
nach Wahrheit und Liebe haben die
Gestalt der Maria Magdalena so gross
werden lassen. Dieser Roman empfiehlt
sich selber von Leser sn Leser.

Bilanzsummen:
1928 Fr. 90.729.844.—
1929 Fr. 103.944.949.—

1930 Fr. 128.016.076.—
1931 Fr. 144.444.551.-

Wir empfehlen uns zur Entgegennahme

von Holdem gegen:

Obligationen, 3% c/i 3—4 Jahre fest
4 % 5 Jahre fest

Dapot-Kontl, Verzinsung je nach
Anlagedauer 3%--3% %

Depositenkasse Verzinsung 3% %

Schweizerische
Genossenschaftsbank
St Gallen. Zürich. Basel. Genf. Appenzell.

Au, Brig. Fribourg. Martigny,
Ölten. Rorschach. Schwyz, Sierre, Wld-

Garantiekapital und Reserven
Fr. 22.000,000.-
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Theanstum-Uerleiligesehiift
Räber, Thalwil

und MOnstergasse 9.1. lt., ZOrlch
liefert Kostüme, auch für Kinder in grosser Auswahl

und wie billig.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Erdstrahlen
als

Krankheitserreger
Forschungen auf Neuland

von
Gustav von Pohl

Ein ungemein interessantes
Buch mit 71 Abbildungen

Preis in Leinen Fr. 10.—

Zu beziehen vom

Verlag Otto Waiter A.-G. - Ölten
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Katholische Erzieher!Emp,eh"rt EuernSchUl8rn
den Schillerkalender

„Jitteitt $e*itttfc"
Der Inhalt ist sehr vielseitig und f&r die Schüler und ihr Wissen von
grosster Wichtigkeit! Preis nur noch Fr. 2.70.

Zu beziehen in jeder Buchhandlung oder direkt vom

Verlag Otto Walter A.-G., Ölten

Bin auserlesenes Geschenk Ittr die Mutter:

Margarete Seemann

BenedeiieErde

V. HOFFNUNGSBANGEN U. MUTTERGLUCK

Prächtiger Ganzleinenband Fr. 5—.

nrlca iron Hendel-Mazzettl urteilt: „... Tief
bewegt die ,Benedeite Erde'! An diesen
Dichtungen habe ich mich wirklich nicht sattlesen
können Die Zartheit, die Liebesmystik dieser
Verse, die wunderbare episch-lyrische Verkettung

dieser ganzen Perienglriande wird man
nur bei den Allergrüssten ähnlich finden, ganz
gleich an Wert allerdings nirgends. Wenn
ich meine Lieblinge unter den Gedichten nennen

sollte, wäre die Wahl leid. Man glaubt,
dem einen Unrecht zu tun, wenn man das
andere! nennt.-'Herrlich, unübertrefflich.sind:
,Tausend Lichter ,Sle trat aus allem
.Seit Ihr Gott .Früher, weisst du's
noch, VOr-hundert Jahren schenkte,

'man den Brauten und Jung-Frauen Chamissos
,Frauonliebe und -leben'; heute soll man ihnen
allen die ,Bsnedeite Erde' geben ..."

Franz Borgmeyer, Verlag
Hildesheim

<ktaken Sie denn
keinen 9tumot?

Doch! Doch!

7la aisa! Dann kaufen Sie sich die tusüqen

Studentencamane von 9. 9t. Achecmann:

I

4

So zwei, wie wir zwei

Perkeo, der Leutnant

krach im Examen

Im letzten Semester

Der Schulmeister
von knortzigen

I
I

Preis pro Band nur Fr. 1.50.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom

Verlag Otto WalterA-G., Ölten
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